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VORWORT 

Die Klingende Brücke ist ein 1947 in Essen von Josef „Sepp“ Gregor 
(1903 Wien – 1987 Bonn) gegründetes Netzwerk von „Liedstudios“ 
(siehe Liste am Ende des Bandes). Bei den Treffen werden Lieder in 
allen europäischen Sprachen erarbeitet: Man lernt, möglichst mit Hilfe 
von Muttersprachlern, den Text auszusprechen und zu verstehen, und 
man bekommt Hintergrundinformationen, beispielsweise zur Symbo-
lik der Lieder oder zu den Anlässen, bei denen sie gesungen wurden. 
Mit dieser Vorbereitung kann man sie dann mit besserem Verständnis 
singen. Auf diese Weise verbindet die Klingende Brücke Menschen 
verschiedener Muttersprachen miteinander und trägt damit zur Völker-
verständigung und zum friedlichen Zusammenleben bei. 

Sepp Gregor, der die Klingende Brücke bis an sein Lebensende leitete, 
besuchte im Laufe eines Monats die Liedstudios reihum. Seit seinem 
Tod arbeiten sie unabhängig weiter, bleiben aber durch den Verein 
„Gesellschaft der Klingenden Brücke“ und sein Archiv in Bonn 
verbunden. Gemeinsame Wochenendtagungen, die seit vielen Jahren 
auf dem Annaberg bei Bonn stattfinden, sowie regionale Treffen und 
gelegentliche Auslandsreisen bieten den Mitgliedern verschiedener 
Liedstudios Möglichkeiten, zusammenzukommen. 

Die Idee, durch einen „Liederatlas“ noch mehr Menschen mit Liedern 
als Brücken der Verständigung zwischen den Kulturen erreichen zu 
können, geht auf Sepp Gregor selbst zurück, wurde von ihm aber nicht 
verwirklicht. Ein erster Band mit 100 Liedern in zehn an deutschen 
Schulen unterrichteten Sprachen erschien 2001; zwei weitere mit 
demselben Konzept folgten in den beiden nächsten Jahren. Der 2006 
veröffentlichte vierte Band umfasst die 2004 der Europäischen Union 
beigetretenen Länder Estland, Lettland, Litauen, Polen, Tschechische 
Republik, Slowakei, und Ungarn; hinzu kommen einige deutsche und 
jiddische Lieder aus dieser Region. Kurze Einleitungen informieren 
jeweils über Geographie, Bevölkerung und Geschichte der Staaten 
sowie über die Sprachensituation und die in dem betreffenden Land 
vorherrschende Sprache, wobei die Hinweise zu Aussprache und 
Grammatik oft auf die vorgestellten Lieder Bezug nehmen. 

Der seit 2012 geplante und nun vorgelegte fünfte Band ist genauso 
konzipiert wie der vierte. Seine Fertigstellung hat sich leider immer 
wieder verzögert – nicht zuletzt dadurch, dass der langjährige Vor-
sitzende der Gesellschaft der Klingenden Brücke, Gert Engel, und die 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Archiv, Dr. Sonja Ohlenschläger, 
die für die früheren Bände hauptverantwortlich waren, aus gesundheit-
lichen Gründen die Arbeit nicht fortsetzen konnten und 2016 bzw. 
2020 verstarben. Sonja Ohlenschläger konnte die Lieder auswählen, 
die Texte und Übersetzungen zusammenstellen, für einige Länder die 
Einleitungen entwerfen sowie einen Teil der Lieder kommentieren und 
mit Bildern versehen. Die Fortsetzung dieser Arbeit übernahm Prof. 
Dr. Joachim Mugdan (Basel), der bereits die Sprachenskizzen verfasst 
hatte. Die Projektleitung wurde der neuen Mitarbeiterin im Archiv, 
Pascale Fritz (Aachen), übertragen, die auch die Noten eingefügt und 
dabei Vorschläge für Akkordbegleitungen gemacht hat. 

Der Vorstand der Klingenden Brücke und einzelne Mitglieder haben 
auf unterschiedliche Weise zu diesem Liederatlas beigetragen. Ihnen 
allen sei dafür herzlich gedankt. Insbesondere hat Karin Hlaváček 
sorgfältig Korrektur gelesen und dadurch zahlreiche Verbesserungen 
ermöglicht. Obwohl die Texte, Übersetzungen und Anmerkungen 
gegenüber den Liedblättern in unserem Online-Liedarchiv 
(https://www.klingendebruecke.de/liedarchiv1/) nochmals über-
arbeitet worden sind, mussten wir manche Uneinheitlichkeiten, z.B. 
bei den Übersetzungsprinzipien, stehen lassen. 

Der vorliegende Band ist nicht mehr auf EU-Länder beschränkt. Er 
stellt vor allem Lieder aus den Nachfolgestaaten des ehemaligen 
Jugoslawien vor: Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, 
Serbien, Montenegro, Kosovo, Nordmakedonien. Ebenfalls vertreten 
sind deren Nachbarn Albanien, Bulgarien und Rumänien sowie einige 
deutsche Sprachinseln und das Judenspanische (Judezmo). Der 
Einfachheit halber ordnen wir slowenische Lieder aus dem öster-
reichischen Kärnten und kroatische Lieder aus dem Burgenland den 
Ländern Slowenien und Kroatien zu. 
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Diese Region hat eine reiche, vielerorts bis heute lebendige Tradition 
musikalischer Folklore, in der wie in anderen kulturellen Bereichen 
der Kontrast zwischen den Einflusssphären der k. u. k. Monarchie und 
des Osmanischen Reichs erkennbar ist und zu der je nach Gegend auch 
Italiener oder Ungarn, Roma oder Juden beigetragen haben. In dem 
breiten Spektrum unterschiedlicher Tonleitern, Rhythmen und Themen 
in Sprachen, die Mitteleuropäern zumeist nicht vertraut sind, ist 
manches ungewohnt, aber wer sich mit diesen Liedern etwas näher 
beschäftigt, findet viele wertvolle Schätze – und vielfältige Möglich-
keiten, Brücken zu Menschen aus anderen Kulturen zu schlagen, sei es 
im Urlaub, sei es zu Migranten im deutschsprachigen Raum. Mit den 
Liedern in diesem Band können Sie also nicht nur sich selbst eine 
Freude machen, sondern auch anderen, die dadurch leicht von 
Fremden zu Freunden werden. Das erscheint von besonderer Wichtig-
keit in einer Zeit, in der in vielen Ländern Europas Nationalismus, 
Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz wachsen. 

Unser besonderer Dank gilt der heute in Wien lebenden deutschen 
Botschafterin a.D. Gudrun Steinacker und Prof. Dr. Wolf Oschlies für 
ihre Bereitschaft, ein Geleitwort bzw. eine kurze Einleitung über 
„Balkan-Lieder“ zu schreiben. Frau Steinacker war als Diplomatin 
unter anderem in Kroatien, Bulgarien, Nordmakedonien und 
Montenegro tätig und engagiert sich auch nach ihrer Pensionierung für 
die Region, unter anderem als Vorstandsmitglied der Südosteuropa-
Gesellschaft. Prof. Oschlies kennt durch seine vielfältige Tätigkeit als 
Wissenschaftler (er ist unter anderem Mitverfasser eines Lehrbuchs 
der makedonischen Sprache) und Publizist Südosteuropa bestens und 
ist als früherer Moderator der WDR-Radiosendung „Vom Bosporus bis 
Gibraltar“ auch mit der musikalischen Folklore der Region vertraut. 
Auf Seite 143 ist er mit dem von ihm übersetzten makedonischen 
Autor Savo Kostadinovski zu sehen. 

Die in diesem Band mit Liedern vertretenen Länder 
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GELEITWORT 
Gudrun Steinacker 

Es ist eine gute Entscheidung der 
Klingenden Brücke, den fünften Band 
ihres Liederatlasses der Musik des 
„Balkans“ zu widmen. Ich habe diese 
Musik in den 1970er Jahren als 
Studentin kennen- und die 
hinreißenden Rhythmen der grenz-
überschreitenden Balkanmusik lieben 
gelernt, zu der man oft den Kolo tanzt, 
einen Reigentanz, nicht nur der Süd-
slawen. Dieser Tanz wie die Melodien 
und Texte der Balkanlieder gehören 
nie nur einem Balkanvolk. Sicher, die 
polyphonen, meist a capella gesungenen Klapa-Lieder an der dalmati-
nischen Küste gelten als spezifisch kroatisch, aber sie finden sich in 
ähnlicher Weise rund um das Mittelmeer, auch jenseits des Balkans. 
Die slowenischen Lieder erinnern an das Gesangsgut in Österreich und 
Bayern. Von Bosnien und Herzegowina über Serbien, Rumänien, 
Nordmazedonien bis Bulgarien und Montenegro ist der Einfluss der 
osmanischen, heute türkischen Musik unverkennbar. Für viele werden 
die Lieder der Sepharden des Balkans, der im Mittelalter aus Spanien 
vertriebenen Juden, die über das osmanische Reich auf den Balkan 
gelangten, neu sein. Bis zum Ersten Weltkrieg stellten sie die Mehrheit 
der Bevölkerung von Salonika, dem heutigen Thessaloniki, bis sie der 
Schoa zum Opfer fielen. Seit dem Mittelalter gab es in verschiedenen 
Regionen des Balkans deutsche Sprachinseln. Ich freue mich, dass 
auch ihre Lieder in diesem Band ihren Platz finden. 

Oft verschmelzen die Einflüsse zu einem allgemein balkanischen 
Sound, insbesondere in der Unterhaltungsmusik. Das trifft auch auf 
das Kosovo, den jüngsten Staat auf dem Balkan, zu und auf Albanien, 
wo man die singuläre Sprache Albanisch in verschiedenen Dialekt-
varianten spricht und singt. 

Balkanmusik zeichnet sich durch eine außerordentliche Vielfalt und 
einen in die Herzen und Glieder gehenden musikalischen Reichtum 
aus. Er hat die faschistischen und kommunistischen Diktaturen des 20. 
Jahrhunderts überstanden. Das Liedgut des Balkans ist bis heute in 
allen Bevölkerungsschichten präsent. 

Diese Musik könnte wie ein Kitt für die Risse wirken, die durch den 
blutigen Zerfall Jugoslawiens in den neunziger Jahren entstanden sind. 
Das hat die bulgarische Filmemacherin Adela Peeva in ihrem wunder-
baren, vielfach prämierten Dokumentarfilm „Whose is this song“ 
augenzwinkernd und ironisch gezeigt. 

Ich wünsche der Klingenden Brücke mit ihrem fünften Liederatlas viel 
Erfolg. Mögen alle, die in den Liedstudios der Klingenden Brücke 
singen oder ihnen zuhören, die Freude an diesem wahrhaft euro-
päischen Kulturerbe genießen. 
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SLOWENIEN 
Sonja Ohlenschläger 

Slowenien (slowen. Slovenija, amtlich Republika Slovenija) ist die 
nördlichste der ehemaligen jugoslawischen Teilrepubliken und seit 
2004 Mitglied der Europäischen Union. Das Land, das an Italien, 
Österreich, Ungarn, Kroatien und die Adria grenzt, ist mit einer Fläche 
von 20 273 km² etwa so groß wie Hessen, aber weit weniger dicht 
besiedelt. Landschaftlich ist es sehr vielfältig; unter anderem hat es ein 
Stück Mittelmeerküste in Istrien und ein Hochgebirge, dessen höchster 
Gipfel, der Triglav, 2864 m erreicht. 

Slowenien hat ca. 2 Millionen Einwohner, von denen 88% Slowenen 
sind. Italienische und ungarische Minderheiten leben in den 
Grenzgebieten zu den jeweiligen Nachbarländern. Dazu kommen 
verschiedene andere ethnische Gruppen. 

Die Hauptstadt ist Ljubljana (dt. Laibach), das mit über 280 000 
Einwohnern die größte Stadt des Landes ist. An zweiter Stelle steht 
Maribor (dt. Marburg an der Drau) mit 112 000 Einwohnern. 

Geschichte 

Die slawischen Vorfahren der Slowenen ließen sich vermutlich im 6. 
Jh. im heutigen Staatsgebiet nieder; im 7. Jh. wurde das Fürstentum 
Karantanien gegründet, das von Karl dem Großen erobert (788) und 
zunächst dem Herzogtum Bayern zugeschlagen wurde. Im 10. Jh. 
wurde Karantanien als Vasallenstaat dem fränkischen  Reich einge-
gliedert und der Oberhoheit des Herzogtums Kärnten unterstellt. Im 
Zuge des Aufstiegs der Habsburger Mitte des 13. Jh. wurden große 
Gebiete des heutigen Slowenien habsburgisch, unter deren Herrschaft 
das Land bis zum Ersten Weltkrieg verblieb. 

Das schon im 19. Jh. zunehmend aufflammende Nationalbewusstsein 
und die Auflösung Österreich-Ungarns führten nach dem Ersten 
Weltkrieg dazu, dass sich Slowenen, Kroaten und Serben zu einem 
eigenständigen Königreich zusammenschlossen. 
In den 1920 geschlossenen Verträgen von Rapallo und Trianon fielen 
große Gebiete Sloweniens anderen Staaten zu: Prekmurje im Osten an 
Ungarn, Primorska und das slowenische Istrien an Italien und Kořoska 
an Österreich. 1929 benannte König Alexander Karađorđević das Land 
nach einem Staatsstreich in Königreich Jugoslawien um. 1937 erfolgte 
die Gründung der Kommunistischen Partei. 

Zunehmend innenpolitisch zerrüttet, konnte das Königreich im 
Zweiten Weltkrieg zunächst die Neutralität bewahren, bis 1941 der 
serbische Prinz Paul I. von den Achsenmächten zum Mitpaktieren 
gezwungen wurde. Das führte dazu, dass deutsche und italienische 
Truppen Jugoslawien besetzten. Slowenien wurde aufgeteilt: der Osten 
(Štajerska, Gorenjska und Koroška) geriet unter deutsche Oberhoheit, 
der Westen (Ljubljana, Primorska, Notranjska, Dolenjska und Bela 
Krajina) wurde von Italien verwaltet, Prekmurje von Ungarn. 

Zwischen 1942 und 1945 wurde unter Führung der kommunistischen 
Partei Jugoslawiens der Widerstand gegen die Besatzungsmächte 
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Široko je polje 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
Široko je polje zeleno, čuhaj haj, 
široko je polje zeleno. 
 

2 
Na tom polju raste vit jablan, čuhaj haj, 
na tom polju raste vit jablan. 
 

3 
Na jablanu sjedi vran gavran, čuhaj haj, 
na jablanu sjedi vran gavran. 

 
 
 
 
 
 
 

__________________________             ___ 
(301) IV/ Kroatisch (Slawonien)             SIR 
  Die Klingende Brücke 071022 

Široko je polje 

Slavonija Slawonien 
umjereno moderato 

1 
Široko je polje Weit ist (das) Feld 
zeleno, (das) grüne 
čuhaj haj, (Ausruf) 
široko je polje zeleno. 

2 
Na tom polju raste Auf diesem Feld wächst 
vit jablan, (eine) schlanke Pappel 
čuhaj haj,  
na tom polju raste vit jablan. 

3 
Na jablanu sjedi Auf (der) Pappel sitzt 
vran gavran, (ein) schwarzer Rabe, 
čuhaj haj,  
na jablanu sjedi vran gavran. 

1 Weit ist die grüne Flur, čuhaj haj, 
 weit ist die grüne Flur. 

2 Auf dieser Flur wächst eine schlanke Pappel, čuhaj haj, 
 auf dieser Flur wächst eine schlanke Pappel. 

3 Auf der Pappel hockt ein schwarzer Rabe, čuhaj haj, 
 auf der Pappel hockt ein schwarzer Rabe. 

SG/HE/GE 180291 
 
 

__________________________             ___ 
(301) IV/ Kroatisch (Slawonien)             SIR 

                Die Klingende Brücke 240314 
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Ein weites Feld  bei dem slawonischen Ort Široko Polje 
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Kaljo, Kalino 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 |: Kaljo, Kalino, devojko, viši, viši crni oči, :| 
 |: izviši gi na visoko, na visoko, na široko. :| 

2 |: Kade Turci kafe pijat, Arnauti baš rakija, :| 
 |: Arnauti baš rakija a ergeni rujno vino. :| 

3 |: Edno ludo, ludo mlado, niti jade, niti pie, :| 
 |: niti jade, niti pie, često Kalja poglednuva. :| 

4 |: Često Kalja poglednuva, so oko ì namignuva, :| 
 |: so oko ì namignuva, so raka ì zaminuva. :| 

5 |: Ajde Kaljo, da begame v našto selo, arno selo: :| 
 |: od tri strani sonce greje, od četvrta mesečina. :| 

6 |:  Našto selo, arno selo: dva pati se žetva žnee, :| 
 |: dva pati se žetva žnee, tri pati se grozde bere. :| 

___________________        ____ 
(785) IV/ Makedonisch        KAL 
    Die Klingende Brücke 071123 

Kaljo, Kalino 
vedro  heiter 
1 
Kaljo, Kalino, devojko, Kalja, Kalina, (du) Mädchen, 
viši crni oči, izviši gi hebe die schwarzen Augen, erhebe sie 
na visoko, na široko. in die Höhe, in die Weite. 
2 
Kade Turci kafe pijat, Wo die Türken Kaffee trinken, 
Arnauti baš rakija (trinken die) Albaner eben Schnaps 
a ergeni rujno vino. und die Junggesellen dunkelroten Wein. 
3 
Edno ludo, ludo mlado, Ein Narr, ein junger Narr, 
niti jade, niti pie, weder isst er, noch trinkt er, 
često Kalja poglednuva. häufig die Kalja schaut er an. 
4 
Često Kalja poglednuva, Häufig die Kalja schaut er an, 
so oko ì namignuva, mit dem Auge ihr blinzelt er zu, 
so raka ì zaminuva mit der Hand winkt er ihr. 
(= zamavnuva). 
5 
Ajde, Kaljo, da begame Komm, Kalja, dass wir weglaufen 
v našto selo, arno selo:  in unser Dorf, (unser) gutes Dorf: 
od tri strani sonce greje, von drei Seiten die Sonne es bescheint, 
od četvrta mesečina. von der vierten der Mond. 
6 
Našto selo, arno selo: Unser Dorf, (unser) gutes Dorf: 
dva pati se žetva žnee, zweimal wird die Getreideernte eingebracht, 
tri pati se dreimal werden 
grozde (= grozje) bere. die Trauben gelesen. 

SG/HE 300893 
kyrillischer Text s. nächste Seite 
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DEUTSCHE SPRACHINSELN IN SÜDOSTEUROPA 
Joachim Mugdan 

Eine deutsche Sprachinsel, genauer Außensprachinsel, ist ein Gebiet 
außerhalb des geschlossenen deutschen Sprachraums, in dem in einer 
anderssprachigen Umgebung irgendeine Form von Deutsch, meist ein 
besonderer Dialekt, gesprochen wird. Es handelt sich dabei nicht 
unbedingt um eine zusammenhängende Fläche; viele Sprachinseln 
bestehen aus einzelnen Orten, zwischen denen Siedlungen mit anderer 
Sprache liegen. In einer deutschen Sprachinsel ist Deutsch auch nicht 
notwendigerweise die einzige Sprache oder die Mehrheitssprache. 
Während die Umgangssprache eine Varietät des Deutschen ist, dient 
als Schrift- und Schulsprache oft die Landessprache. Es gibt auch 
Sprachinseln, die Standarddeutsch verwenden, und solche, die den 
regionalen Dialekt auch schriftlich als eine sogenannte Klein-
schriftsprache mit begrenzten Funktionen benutzen. 

Außensprachinseln entstehen in der Regel dadurch, dass eine größere 
Gruppe von Personen aus einer bestimmten Region in eine andere 
auswandert – zum Beispiel, um wirtschaftlicher Not oder religiöser 
Diskriminierung zu entrinnen, oder weil sie gezielt zur Besiedlung 
eines Landstrichs oder als Fachkräfte angeworben wurden. Ob sie ihre 
Sprache und Kultur bewahren oder sich assimilieren, hängt von einer 
Reihe von Faktoren ab, u.a. den Zahlenverhältnissen, der Siedlungs-
struktur, dem Grad der kulturellen Differenz zur Umgebung (z.B. 
Zugehörigkeit zu einer besonderen religiösen Gruppe) und der 
Minderheitenpolitik des Landes. Unter günstigen Bedingungen 
können sich Sprachinseln jahrhundertelang halten, aber viele sind 
aufgegeben oder durch Zwangsmaßnahmen zerstört worden. 

Wenn die Auswanderer verschiedene Ortsdialekte in die neue Heimat 
mitbringen, entwickelt sich oft ein Ausgleichsdialekt, dessen 
sprachliche Merkmale in dieser Kombination im Ursprungsland nicht 
vorkommen. Zum Teil setzen sich aber die Unterschiede zwischen den 
mitgebrachten Dialekten fort oder es bilden sich neue aus. Die 
Trennung vom Ursprungsland hat oft zur Folge, dass die Sprachinsel 

die dortigen sprachlichen Veränderungen nicht mitmacht und daher in 
bestimmten Punkten einen älteren Sprachzustand bewahrt. Anderer-
seits kommen in Sprachinseln Neuerungen auf, die man im Ursprungs-
land nicht kennt – unter anderem durch den Einfluss der Sprache(n) 
der Umgebung, der sich nicht auf den Wortschatz beschränken muss. 

Dieser Band enthält Lieder aus der Gottschee in Slowenien sowie aus 
Siebenbürgen und der benachbarten (manchmal im weiteren Sinn zu 
Siebenbürgen gerechneten) Region Sathmar in Rumänien. 

Gottschee 

Die Gottschee (slowen. Kočevsko), deren Fläche mit den Bundes-
ländern Hamburg und Berlin vergleichbar ist, ist ein bewaldetes 
Hochland in der Unterkrain (sloven. Dolenjska) im Süden Sloweniens 
unweit der Grenze zu Kroatien. Ihr Zentrum ist die gleichnamige 
Kleinstadt (im Ortsdialekt Gətscheab, wobei ə den zweiten Vokal in 
Tante bezeichnet; slowen. Kočevje). Das Gebiet lässt sich in sieben 
kleinere Landschaften aufteilen, die zumeist durch Bergrücken 
getrennt sind und sich in ihren Dialekten unterscheiden. 

Im 14. Jh. warben die Kärntner Grafen von Ortenburg, die das Urwald-
gebiet als Lehen erhalten hatten, Bauern aus Oberkärnten und dem sich 
westlich anschließenden Osttirol an, um es zu besiedeln. Mitte des 15. 
Jh. fiel die Gottschee an die Habsburger, 1622 wurde sie Grafschaft 
und 1791 Herzogtum. Im späten 19. Jh. lag die Einwohnerzahl in den 
knapp 180 oft nur aus wenigen Häusern bestehenden Ortschaften bei 
etwa 25 000. Armut veranlasste jedoch viele zur Auswanderung, vor 
allem nach Amerika, wo es bis heute Gottscheer Vereine gibt. 

Durch die Zugehörigkeit zu Österreich war Standarddeutsch die 
Sprache von Ämtern und Schulen. Als die Gottschee aber 1918 Teil 
des Staates der Serben, Kroaten und Slowenen (später Jugoslawien) 
wurde, wurden ethnisch deutsche Beamte entlassen, und in den über 
30 deutschsprachigen Schulen wurde Unterricht in und auf Slowenisch 
eingeführt. 1920/21 setzte eine zweite Auswanderungsphase nach 
Österreich und Amerika ein, sodass 1930 nur noch 14 500 Gottscheer 
gezählt wurden. 
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Liedstudios der Klingenden Brücke (Stand November 2023) 

Aachen 
Allgäu-Bodensee 
Angeln (Schleswig-Holstein) 
Berlin 
Bonn 
Brussel / Leuven 
Essen-Stadtwald 
Gladbeck 
Hamburg-Lokstedt 
Hannover-Ricklingen 
Heidelberg 
Köln-Nippes 
Leverkusen 
Lübeck 
Reppenstedt (Lüneburg) 
München 
Münsterland 
Stuttgart-Wangen 

Für Adressen, Kontaktpersonen und Termine siehe: 
https://www.klingendebruecke.de/liedstudios/ 
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